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Schwab: Region Oberrhein bereits europäischer Vorreiter bei grenzüberschreitender 

Zusammenarbeit 

Europäisches Parlament verabschiedet Bericht zur Schaffung eines Europäischen Verbunds für 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit (EVGZ) 

 

Der südbadische Europaabgeordnete Andreas Schwab begrüßt die heutige Entscheidung des 

Europäischen Parlaments zur Schaffung eines Europäischen Verbunds für grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit (EVGZ). Dieser soll die grenzüberschreitende, transnationale und interregionale 

Zusammenarbeit der Mitgliedstaaten sowie der regionalen und kommunalen 

Gebietskörperschaften erleichtern und fördern und damit einen Beitrag zur wirtschaftlichen 

Stabilisierung der Union und deren Wettbewerbsfähigkeit leisten. "Die Region Oberrhein ist 

bereits Leuchtturmregion in Europa, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der Region 

vorbildhaft", so Schwab. "Die neue Initiative wird diese grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

weiter stärken- dies ist für die strukturschwachen Gebiete- gerade in den neuen Mitgliedsstaaten- 

wichtig." 

 

"Aber auch die Region Oberrhein hat noch ungenutztes Potential", meint Schwab. Innerhalb der 

Oberrheinzusammenarbeit sollte die Entwicklung der Eurodistrikte unbedingt fortgeführt 

werden", fordert der Europaabgeordnete. "Es gibt einige Bereiche, in denen eine verstärkte 

Kooperation notwendig und sinnvoll wäre. Dazu zählen die Medizintechnik und das 

Gesundheitsweisen, sowie der ÖPNV und der Umweltschutz", so Schwab. Auch die Frage, ob 

die Oberrheinregion eine Metropolregion werden soll, sollte weiter erörtert und forciert werden. 

"Zu überlegen wäre ob, ein Kooperationsfonds könnte für die Oberrheinregion zukunftsweisend 

sein könnte", so Schwab.  
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